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1  Vorgang

Die  übernimmt die Planung für den Neubau einer Produktions-

halle  mit einer Fläche von ca. 5000 m² und drei Gebäuden westlich

der Halle (150 m², 570 m² und 620 m²).

Als Grundlage für die weiteren Planungen sowie der Vorbereitung der Ausschreibung sollen

die vorhandenen Untergrund- und Schadstoffverhältnisse orientierend untersucht werden.

Die KP Ingenieurgesellschaft für Wasser und Boden mbH wurde mit der Durchführung der

Untersuchungen beauftragt. Die Baugrunderkundungen wurden am 14.02. und 26.02.2024

vorgenommen.

Hierzu wurden elf Baggerschürfe (SCH) sowie fünf schwere Rammsondierungen (RS-DPH)

und zwei leichte Rammsondierungen (RS-DPL) abgeteuft.

Das Bodenmaterial wurde als Mischproben orientierend auf Schadstoffe untersucht.

2  Untersuchungen

2.1  Standortbeschreibung

Das Baufeld befindet sich auf einem Höhenniveau von rd. 377,2 – 378,2 m NHN.

Geologie

Die digitale Geologische Karte von Bayern 1:25.000 [1] weist für den Untersuchungsbereich

die Jüngeren Auenablagerungen der Jüngeren Postglazialterasse aus karbonatischem, san-

digem Schluff über Sanden und Kiesen und Jüngeren Auablagerungen aus steinigen, wech-

selnd sandigen Kiesen aus. (vgl. Anlage 1.2 Lageplan „Geologie“).

 Hydrogeologie / Hydrologie

Die Hydrogeologische Karte von Bayern 1:100.000 des UmweltAtlas Bayern [1] weist für den

Untersuchungsbereich einen Grundwasserstand zwischen 374 – 375 m NN im Grundwas-

serleiter Quartär aus.

Das Baufeld liegt außerhalb eines HQ100, jedoch innerhalb eines HQEXTREM Überschwem-

mungsgebietes mit Überflutungstiefen bis 0,5 m über GOK.

Zudem liegt der Untersuchungsbereich innerhalb eines „Wassersensiblen Bereichs“. Was-

sersensible Bereiche sind durch den Einfluss von Wasser geprägt und kennzeichnen den
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natürlichen Einflussbereich des Wassers, in dem es zu Überschwemmungen und Überspü-

lungen kommen kann. Nutzungen können hier beeinträchtigt werden durch: über die Ufer

tretende Flüsse und Bäche, zeitweise hoher Wasserabfluss in sonst trockenen Tälern oder

zeitweise hoch anstehendes Grundwasser. Im Unterschied zu amtlich festgesetzten oder für

die Festsetzung vorgesehenen Überschwemmungsgebieten kann bei diesen Flächen nicht

angegeben werden, wie wahrscheinlich Überschwemmungen sind. An kleineren Gewässern,

an denen keine Überschwemmungsgebiete oder Hochwassergefahrenflächen vorliegen,

kann die Ausweisung der wassersensiblen Bereiche Hinweise auf mögliche Überschwem-

mungen und hohe Grundwasserstände geben und somit zur Abschätzung der Hochwasser-

gefahr herangezogen werden [1].

Das Baugebiet liegt außerhalb von Wasserschutzgebieten.

Frosteinwirkung

Die Baufläche liegt in der Frosteinwirkungszone II mit einer maximalen Frosteindringtiefe von

1,05 m.

  Erdbebenzone

Neuburg a. d. Donau in Bayern gehört, bezogen auf die Koordinaten der Ortsmitte, zur Erd-

bebenzone 0 sowie zur Untergrundklasse T (Übergangsgebiete zwischen Gebieten mit fels-

artigem Gesteinsuntergrund und Gebiete tiefer Beckenstrukturen mit mächtiger Sedimentfül-

lung sowie Gebiete relativ flachgründiger Sedimentbecken). Die Erdbebenzone 0 umfasst

Gebiete, denen gemäß dem zugrunde gelegten Gefährdungsniveau ein Intensitätsintervall

von 6,0 bis < 6,5 zugeordnet ist.



; Neubau Produktionshalle Schäumerei, , Neuburg
Baugrunduntersuchung und Gründungsberatung Seite 4

Az: 24148 (Pfi) Z:\Projekte\2024\24148\Gutachten\Erstgutachten
V1\Texte\Gutachten.docx

2.2  Bodenklassifikation und bodenmechanische Kennwerte

Die Bohrprofile und Rammdiagramme bzw. Schichtenverzeichnisse sind sowohl graphisch

als Anlage 2.1 als auch textlich als Anlage 2.2 beigefügt.

Für die Baumaßnahmen kann für die weiteren Betrachtungen mit den in Anlage 2.2, Tabel-

le 1 aufgeführten bodenmechanischen Kennwerten gerechnet werden. Die Festlegung dieser

Werte erfolgt auf Grundlage der Bodenansprache, den ermittelten hydrogeologischen Ver-

hältnissen sowie der Bodenklassifikation nach DIN 1054 bzw. Eurocode 7 [3].

Im Untersuchungsgebiet konnten unter einer Deckschicht aus umgelagerten Schluffen und

bindigen Feinsanden, die bis etwa 3,0 – 4,0 m unter GOK anstehen, vereinzelt locker bis

mitteldicht gelagerte sandige Kiese ausgemacht werden. Zudem wurden in den oberen drei

Meter immer wieder Auffüllungen mit Bauschuttanteilen (Ziegelbruchstücke, Plastik, Metall,

Porzellan) angetroffen, diese sind eher diffus verteilt.

Grundwasser wurde zwischen 374,28 und 375,33 m NHN (2,4 - 3,0 m unter GOK) verzeich-

net.
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Produktionshalle:

Bei der Gründung über die Einzel- bzw. Streifenfundamente ist nach Abziehen des Mutter-

bodens zusätzlich zur Geländeauffüllung ein Bodenaustausch erforderlich. Als unterste Lage

ist das statische Einbringen einer Lage grobkörniges Material „Schroppen“ (z.B. 80/X) von

0,3 m zur Stabilisierung des weichen Planums erforderlich. Auf dieser Lage kann mit geeig-

netem verdichtbarem Material aus einer Vorabsiebung oder Material nach Tabelle 5 lagen-

weise aufgefüllt werden, die Mächtigkeit variiert hier je nach Lage und erforderlichen Gelän-

deauffüllung (siehe Tabelle 4). Als oberste Lage muss jedoch eine Tragschicht von mind.

0,5 m Mineralbeton (z.B. 0/56) aufgebracht werden.

Die rechnerischen Setzungen liegen trotz 1,4 – 1,6 m mächtiger Geländeauffüllung
inkl. Tragschicht immer noch über 1 cm. Die zulässigen Setzungen sind vom Statiker
zu prüfen. Die Berechnungen sind ggf. anzupassen.

Bei der Bodenplatte ist kein zusätzlicher Bodenaustausch erforderlich. Als unterste Lage ist

das statische Einbringen einer Lage grobkörniges Material „Schroppen“ (z.B. 80/X) von

0,3 m zur Stabilisierung des weichen Planums erforderlich. Auf dieser Lage kann mit geeig-

netem verdichtbarem Material aus einer Vorabsiebung oder Material nach Tabelle 5 lagen-

weise aufgefüllt werden, die Mächtigkeit variiert hier je nach Lage und erforderlichen Gelän-

deauffüllung (siehe Tabelle 4). Als oberste Lage muss jedoch eine Tragschicht von mind.

0,5 m Mineralbeton (z.B. 0/56) aufgebracht werden.

Gebäude 1-3:

Bei der geplanten Bodenplatte ist nach Abziehen des Mutterbodens zusätzlich zur Gelän-

deauffüllung ein Bodenaustausch erforderlich. Als unterste Lage ist das statische Einbringen

einer Lage grobkörniges Material „Schroppen“ (z.B. 80/X) von 0,3 m zur Stabilisierung des

weichen Planums erforderlich. Auf dieser Lage kann mit geeignetem verdichtbarem Material

aus einer Vorabsiebung oder Material nach Tabelle 5 lagenweise aufgefüllt werden, die

Mächtigkeit variiert hier je nach Lage und erforderlichen Geländeauffüllung (siehe Tabelle 4).

Als oberste Lage muss jedoch eine Tragschicht von mind. 0,5 m Mineralbeton (z.B. 0/56)

aufgebracht werden.

Die rechnerischen Setzungen liegen trotz 0,8 – 1,7 m mächtiger Geländeauffüllung
inkl. Tragschicht immer noch zwischen 0,6 und 1,8 cm. Die zulässigen Setzungsunter-
schiede und angesetzten Lasten sind vom Statiker zu prüfen, ggf. wäre eine Verstär-
kung der Bodenplatte oder Vouten zu empfehlen.
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Zudem sind die vornehmlich bindigen Böden als wasserempfindlich einzustufen. Die Erdar-

beiten sind vor Kopf auszuführen.

Locker gelagerte bzw. oberflächennahe Sande und Kiese sind im Planum vorzuverdichten.

Wir weisen darauf hin, dass die Setzungsberechnungen aufgrund der systembeding-
ten Unsicherheiten nur den Charakter einer rechnerischen Abschätzung haben.

Die Setzungen und Lastannahmen sind seitens der Statik zu prüfen.

Alternative:

Anstelle eines Bodenaustauschs wäre auch eine Bodenverbesserung des anstehenden Pla-

nums mit Mischbinder (Kalk-Zement) möglich. Hierfür müsste noch eine Eignungsprüfung

durchgeführt werden.

Eventuell lokal begrenzte organische Beimengungen können eine Bodenverbesserung aus-

schließen.

Im Zuge einer Eignungsprüfung wäre eine einaxiale Druckfestigkeit nach TP BF-StB Teil B

11.3 ≥ 0,5 N/mm² (Proben 28 Tage gelagert) erforderlich. Nach 24stündiger Wasserlagerung

darf zudem der Festigkeitsabfall nicht größer als 50% sein.
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Höchster Wasserstand (HHW): 375,54 m ü. NN

Mittlerer Wasserstand (MW): 374,95 m ü. NN

Niedrigster Wasserstand (NNW):  374,72 m ü. NN

Hieraus resultiert ein gewöhnlicher Grundwasserschwankungsbereich am Standort
von 0,90 m im Bereich von rd. 374,7 m NHN bis rd. 375,6.

Der Bemessungswasserstand ist anhand der vorliegenden Daten und des HQExtrem auf

GOK bei ca. 378,00 m NN abzuschätzen.

Nach aktuellem Kenntnisstand ist keine grundwasserabsenkende Wasserhaltung erfor-

derlich, da die Erdarbeiten oberhalb des Grundwasserschwankungsbereich stattfinden wer-

den.

Für ggf. anfallendes Niederschlagswasser sowie ggf. auftretendes Schichtwasser oder

Grundwasserstände ist eine Ableitung vorzusehen und es sind Pumpensümpfe vorzuhalten

bzw. hydraulische Kurzschlüsse zu erstellen. Das (teils) bindige Planum ist dadurch vor Ver-

nässung und dem daraus resultierenden Aufweichen zu schützen (z.B. Schutzschicht, Abde-

cken, Planum mit Gefälle zu Pumpensumpf, usw.). Sollten diese Vorkehrungen nicht getrof-

fen werden und das Planum dennoch aufweichen, ist ein zusätzlicher Bodenaustausch von

mind. 0,25 m erforderlich (Mehraufwand).

Es ist zu beachten, dass für die Ab- und Einleitung von Grund-, Niederschlags- bzw.

Schichtwasser aus der Baugrube in Gewässer in Abstimmung mit der zuständigen Behörde

eine wasserrechtliche Erlaubnis einzuholen ist.

Wassereinwirkungsklasse - DIN 18533 [3]

Aufgrund der mäßig stark durchlässigen Böden (kf < 10-4 m/s) kann hier die Wassereinwir-
kungsklasse W2.1-E angesetzt werden. Dies entspricht dem Lastfall aufstauendes Sicker-

wasser, wenn keine Dränage ausgeführt wird.

Bei Ausführung einer Dränage nach DIN 4095 wäre hier die Wassereinwirkungsklasse
W1.2-E anzusetzen. Dies entspricht nach DIN 18195 dem Lastfall Bodenfeuchte und nichts-

tauendes Sickerwasser.
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Beanspruchungsklasse nach WU-Richtlinie

Alternativ ist auch die wasserundurchlässige Bauweise aus Beton gemäß WU-Richtlinie

möglich, hier ist die Beanspruchungsklasse 1 (zeitweise aufstauendes Wasser) anzuset-

zen.

Bei Ausführung einer Dränage, kann die Beanspruchungsklasse 2 (Bodenfeuchte und an

senkrechten Wänden ablaufendes Wasser) angesetzt werden.

Betonaggressivität nach DIN 4030

Bei Schurf4 wurde eine Grundwasserprobe entnommen und im Labor hinsichtlich ihrer Beto-

naggressivität untersucht. Die Analysenergebnisse sind als Anlage 8 beigefügt.

Die Analyse ergab, dass es sich um „nicht angreifendes“ Grundwasser handelt.

Versickerung von Oberflächenwasser

Eine Versickerung von Oberflächenwasser in den oberflächennah anstehenden Boden des

Homogenbereiches B1 ist mit einem zu erwartendem kf-Wert von < 10-7 m/s gem. den Anfor-
derungen des DWA-A 138 [4] nicht möglich.

Für eine mögliche Versickerung an diesem Standort ist ein hydraulischer Kurzschluss
zur versickerungsfähigen Kiesschicht in ca. 3 – 4 m u. GOK zu empfehlen. Die Mächtigkeit

des Sickerraums bezogen auf den mittleren höchsten Grundwasserstand (375 m ü. NHN)

sollte grundsätzlich mindestens 1 m betragen, um eine ausreichende Sickerstrecke für ein-

geleitete Niederschlagsabflüsse zur physikalischen, chemischen und biologischen Reinigung

zu gewährleisten.

Wiedereinbau von Aushubmaterial

Die beim Aushub anfallenden bindigen Böden der Homogenbereiche A1, A2 , B1 und B2
sind überwiegend stark frostempfindlich und wären zum Wiedereinbau in statisch wirksamen
Bereichen nicht geeignet. Zur weiteren Geländemodellierung wäre das Material jedoch

verwendbar.
Die nicht bindigen Kiese des Homogenbereichs B2 wären aus bodenmechanischer Sicht

zum Wiedereinbau in statisch wirksamen Bereichen geeignet.

Ein Wiedereinbau sollte lagenweise erfolgen, wobei jede Lage verdichtet werden muss.
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Aktenzeichen: 24148 Anlage 2.2, Seite 1 von 5

SCH1_RS1-DPH

Ansatzhöhe: 378,08 m NHN

Schicht 1 (0,00 - 0,20 m u. GOK): Mutterboden

Schicht 2 (0,20 - 1,50 m u. GOK): Feinsand, stark schluffig, grau bis hellbraun, feucht, weich, SU*

(Sand, stark schluffig)

Schicht 3 (1,50 - 3,00 m u. GOK): Sand, schwach schluffig bis schluffig, hellgraubraun, schwach

feucht bis feucht, locker gelagert

SCH2

Ansatzhöhe: 378,12 m NHN

Schicht 1 (0,00 - 0,20 m u. GOK): Mutterboden

Schicht 2 (0,20 - 1,40 m u. GOK): Feinsand, stark schluffig, schwach tonig, grauhellbraun, feucht,

weich bis steif, SU* (Sand, stark schluffig)

Schicht 3 (1,40 - 2,50 m u. GOK): Schluff, feinsandig, schwach mittelsandig, braungrau, feucht, weich,

UL (Schluff, leicht plastisch), Feinkornanteil: 59,4%, kf nach Kau-

bisch: <1x10ˆ-09 m/s

Schicht 4 (2,50 - 3,00 m u. GOK): Aufschüttung, Schluff, feinsandig, sandig, kiesig, schwach steinig,

Ziegelreste, grau bis braun, Porzellan, schwach feucht bis feucht,

weich, UL (Schluff, leicht plastisch)

SCH3_RS3-DPH

Ansatzhöhe: 377,28 m NHN

Schicht 1 (0,00 - 0,30 m u. GOK): Mutterboden

Schicht 2 (0,30 - 1,60 m u. GOK): Aufschüttung, Schluff, sandig, tonig, schwach kiesig, braun,

schwach feucht bis feucht, weich bis steif, UL (Schluff, leicht plas-

tisch)

Schicht 3 (1,60 - 2,10 m u. GOK): Aufschüttung, Schluff, tonig, sandig, kiesig, Ziegelreste, dunkel-

braun, Metall, schwach feucht, steif, UL (Schluff, leicht plastisch)

Schicht 4 (2,10 - 3,00 m u. GOK): Schluff, feinsandig, tonig, grau, Grundwasserspiegel (3,0), feucht

bis sehr feucht, weich, UL (Schluff, leicht plastisch)

KP Ingenieurgesellschaft für Wasser und Boden mbH



Aktenzeichen: 24148 Anlage 2.2, Seite 2 von 5

SCH4

Ansatzhöhe: 377,19 m NHN

Schicht 1 (0,00 - 0,30 m u. GOK): Mutterboden

Schicht 2 (0,30 - 1,10 m u. GOK): Schluff, tonig, sandig, graubraun, schwach feucht, steif, UL (Schluff,

leicht plastisch)

Schicht 3 (1,10 - 2,50 m u. GOK): Schluff, tonig, feinsandig, schwach kiesig, schwach durchwurzelt,

hellgrau bis braun, Grundwasserspiegel (2,40), feucht, weich bis

steif, UL (Schluff, leicht plastisch)

Schicht 4 (2,50 - 3,00 m u. GOK): Kies, sandig, schwach schluffig, graubraun, sehr feucht, dicht gela-

gert, GU (Kies, schluffig)

SCH5

Ansatzhöhe: 377,38 m NHN

Schicht 1 (0,00 - 0,30 m u. GOK): Mutterboden

Schicht 2 (0,30 - 1,20 m u. GOK): Aufschüttung, Schluff, tonig, schwach sandig, Ziegelreste, dunkel-

braun, schwach feucht bis feucht, weich, UL (Schluff, leicht plas-

tisch)

Schicht 3 (1,20 - 2,70 m u. GOK): Schluff, feinsandig, tonig, grauhellbraun, Grundwasserspiegel

(2,70), feucht, weich, UL (Schluff, leicht plastisch)

Schicht 4 (2,70 - 3,00 m u. GOK): Kies, sandig, schluffig bis schwach schluffig, graubraun, Rundkies,

sehr feucht, mitteldicht gelagert bis dicht gelagert, steif, GU* (Kies,

stark schluffig) bis GU (Kies, schluffig)

SCH6

Ansatzhöhe: 377,44 m NHN

Schicht 1 (0,00 - 0,20 m u. GOK): Mutterboden

Schicht 2 (0,20 - 1,60 m u. GOK): Schluff, stark feinsandig, tonig, grauhellbraun, schwach feucht,

steif, UL (Schluff, leicht plastisch), Wassergehalt: 28,3%; Ic= 0,76

Schicht 3 (1,60 - 2,10 m u. GOK): Aufschüttung, Schluff, tonig, schwach sandig, Ziegelreste, grau-

braun bis dunkelbraun, feucht, weich, UL (Schluff, leicht plastisch)

Schicht 4 (2,10 - 3,00 m u. GOK): Schluff, tonig, schwach sandig, grau, feucht, weich bis steif, UL

(Schluff, leicht plastisch)
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SCH7_RS2-DPH

Ansatzhöhe: 378,03 m NHN

Schicht 1 (0,00 - 0,20 m u. GOK): Mutterboden

Schicht 2 (0,20 - 0,80 m u. GOK): Schluff, sandig, tonig, braun, schwach feucht bis feucht, weich bis

steif, UL (Schluff, leicht plastisch)

Schicht 3 (0,80 - 1,80 m u. GOK): Aufschüttung, Schluff, tonig, sandig, Ziegelreste, braun, feucht,

steif, UL (Schluff, leicht plastisch)

Schicht 4 (1,80 - 3,00 m u. GOK): Schluff, tonig, schwach feinsandig, grau, Grundwasserspiegel

(2,70), feucht, weich, UL (Schluff, leicht plastisch)

SCH8

Ansatzhöhe: 377,94 m NHN

Schicht 1 (0,00 - 0,20 m u. GOK): Mutterboden

Schicht 2 (0,20 - 1,20 m u. GOK): Feinsand, stark schluffig, schwach tonig, grauhellbraun, feucht,

weich, SU* (Sand, stark schluffig)

Schicht 3 (1,20 - 3,00 m u. GOK): Mittelsand, feinsandig, schwach mittelkiesig, schwach schluffig,

schwach feinkiesig, grauhellbraun, schwach feucht bis feucht, mit-

teldicht gelagert, SU (Sand, schluffig)

SCH9_RS5-DPH

Ansatzhöhe: 377,78 m NHN

Schicht 1 (0,00 - 0,20 m u. GOK): Mutterboden

Schicht 2 (0,20 - 1,30 m u. GOK): Aufschüttung, Schluff, sandig, tonig, umgelagert, beigegraubraun,

feucht, weich, UL (Schluff, leicht plastisch)

Schicht 3 (1,30 - 1,70 m u. GOK): Aufschüttung, Schluff, sandig, tonig, kiesig, Ziegelreste, braun bis

dunkelbraun, Plastik, schwach feucht bis feucht, steif, UL (Schluff,

leicht plastisch)

Schicht 4 (1,70 - 3,00 m u. GOK): Schluff, stark feinsandig, tonig, schwach kiesig, graubraun, Grund-

wasserspiegel (3,0), feucht bis sehr feucht, weich, UL (Schluff,

leicht plastisch)
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SCH9_RS6-DPL

Ansatzhöhe: 377,78 m NHN

Schicht 1 (0,00 - 0,20 m u. GOK): Mutterboden

Schicht 2 (0,20 - 1,30 m u. GOK): Aufschüttung, Schluff, sandig, tonig, umgelagert, beigegraubraun,

feucht, weich, UL (Schluff, leicht plastisch)

Schicht 3 (1,30 - 1,70 m u. GOK): Aufschüttung, Schluff, sandig, tonig, kiesig, Ziegelreste, braun bis

dunkelbraun, Plastik, schwach feucht bis feucht, steif, UL (Schluff,

leicht plastisch)

Schicht 4 (1,70 - 3,00 m u. GOK): Schluff, stark feinsandig, tonig, schwach kiesig, graubraun, Grund-

wasserspiegel (3,0), feucht bis sehr feucht, weich, UL (Schluff,

leicht plastisch)

SCH10

Ansatzhöhe: 377,68 m NHN

Schicht 1 (0,00 - 0,20 m u. GOK): Mutterboden

Schicht 2 (0,20 - 1,30 m u. GOK): Schluff, sandig, tonig, braun, feucht, weich, UL (Schluff, leicht plas-

tisch)

Schicht 3 (1,30 - 1,70 m u. GOK): Aufschüttung, Schluff, tonig, sandig, schwach kiesig, Ziegelreste,

braun bis dunkelbraun, schwach feucht, steif, UL (Schluff, leicht

plastisch)

Schicht 4 (1,70 - 3,00 m u. GOK): Schluff, feinsandig, tonig, schwach organisch, grau, Grundwasser-

spiegel (2,80), feucht, weich, UM (Schluff, mittelplastisch), Wasser-

gehalt: 33,4%; Ic=0,61

SCH11_RS1-DPH

Ansatzhöhe: 377,33 m NHN

Schicht 1 (0,00 - 0,20 m u. GOK): Mutterboden

Schicht 2 (0,20 - 1,60 m u. GOK): Schluff, schwach tonig, schwach sandig, graubraun, feucht, steif,

UM (Schluff, mittelplastisch)

Schicht 3 (1,60 - 2,20 m u. GOK): Aufschüttung, Schluff, tonig, sandig, schwach kiesig, Ziegelreste,

braun bis dunkelbraun, schwach feucht, steif, UL (Schluff, leicht

plastisch)

Schicht 4 (2,20 - 3,00 m u. GOK): Schluff, feinsandig, tonig, grau, feucht, weich bis steif, UA bis UM

(Schluff, mittelplastisch)
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SCH11_RS7-DPL

Ansatzhöhe: 377,33 m NHN

Schicht 1 (0,00 - 0,20 m u. GOK): Mutterboden

Schicht 2 (0,20 - 1,60 m u. GOK): Schluff, schwach tonig, schwach sandig, graubraun, feucht, steif,

UM (Schluff, mittelplastisch)

Schicht 3 (1,60 - 2,20 m u. GOK): Aufschüttung, Schluff, tonig, sandig, schwach kiesig, Ziegelreste,

braun bis dunkelbraun, schwach feucht, steif, UL (Schluff, leicht

plastisch)

Schicht 4 (2,20 - 3,00 m u. GOK): Schluff, feinsandig, tonig, grau, feucht, weich bis steif, UA bis UM

(Schluff, mittelplastisch)

Tabelle 1: Bodenkennwerte (Richtwerte)

Boden-

gruppe

Lagerung /

Konsistenz

Wichte Wichte

unter

Auftrieb

wirksamer

Reibungs-

winkel

wirksame

Kohäsion

zu

erwartender

Steifemodul

Boden-

klasse

(BK)

γ γ′ Φ c’ Es
kN
m3

kN
m3

kN
m2

MN
m2

GU mitteldicht 21,0 12 35,0 0 80 3

GU dicht 22,0 13 37,5 5 150 3

SU mitteldicht 20,0 11 32,5 0 40 3

SU dicht 21,0 12 35,0 5 100 3

GU* steif 21,0 11 30,0 0 30 4

SU* weich 20,0 10 22,5 10 6 4

SU* steif 20,0 10 30,0 0 20 4

UL weich 19,0 9 27,5 5 2 4

UL steif 19,0 9 30,0 5 5 4
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Einstufung nach der Ersatzbaustoffverordnung (Fassung vom 09. Juli 2021) - Feststoff (Lehm/Schluff)
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Probename Datum % mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg

MP Boden 14.02.2024 0,62 <0,30 <50 <50 <1,0 <0,010 (NWG) <0,010 4,6 8 <0,13 18 11 19 <0,05 0,1 29

MP Auffüllung 14.02.2024 2,76 <0,30 <50 80 <1,0 <0,050 (+) <0,010 8,8 40 0,26 30 23 24 0,43 0,2 60

Projekt: 24148 Neubau Produktionshalle Schäumerei, Neuburg
Anlage: 5, Blatt 1
Legende: n.b.                      :  nicht quantifizierbar BM-0, BG-0 Lehm,Schluff BM-F2, BG-F2

(NWG) oder n.n.  :  nicht nachzuweisen BM-0*, BG-0* BM-F3, BG-F3

(+)  :  zw. Nachweisgrenze u. Bestim- BM-F0*, BG-F0* > BM-F3, BG-F3
-ungsgrenze qualitativ nachgewiesen BM-F1, BG-F1



Einstufung nach der Ersatzbaustoffverordnung (Fassung vom 09. Juli 2021) - Eluat
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Probename Datum µS/cm µg/l µg/l µg/l µg/l µg/l µg/l µg/l µg/l µg/l mg/l µg/l µg/l µg/l

MP Boden 14.02.2024 8 320 <2,5 <1 <0,25 <1,0 <5 <5 <0,025 <0,06 <30 24 0,065 <0,050 <0,0030

MP Auffüllung 14.02.2024 8,1 373 5,3 2 <0,25 1,2 10 <5 0,037 <0,06 <30 24 0,074 <0,050 0,0045

Projekt: 24148 Neubau Produktionshalle Schäumerei, Neuburg
Anlage: 5, Blatt 2
Legende: n.b.                      :  nicht quantifizierbar BM-0, BG-0 Lehm,Schluff BM-F2, BG-F2

(NWG) oder n.n.  :  nicht nachzuweisen BM-0*, BG-0* BM-F3, BG-F3

(+)  :  zw. Nachweisgrenze u. Bestim- BM-F0*, BG-F0* > BM-F3, BG-F3
-ungsgrenze qualitativ nachgewiesen BM-F1, BG-F1










































